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Wareneingangsprüfung

	1. Ziel: 

Festlegung einer Methodik zur Sicherung der Qualität für jede zu beschaffende Ware bzw. Kompo​nente, die aus den geforderten Leistungseigenschaften resultiert

2. Anwendungsbereich:

Wareneingang

3. Verantwortlichkeiten / Durchführung:

Verantwortung Einleitung: WPK-Beauftragter

Verantwortung Durchführung: Verantwortlicher Wareneingang

Ausführung: Mitarbeiter Wareneingang

4. Anweisungen:

Bei Anlieferung der Ware ist eine Prüfung auf offensichtliche Mängel durchzuführen. Die Liefer​papiere und die Menge der eingehenden Waren sind auf Konformität mit den Bestellangaben zu prüfen. Es ist zu kontrollieren, ob alle geforderten Eignungsnachweise der Waren von den Lieferanten erbracht wurden. Weiter müssen Prüfungen der eingehenden Waren auf qualitätsrelevante Eigen​schaften nach geeigneten, dokumentierten Prüfverfahren erfolgen. 

Bei Qualitätsvereinbarungen mit Lieferanten oder gerechtfertigtem Vertrauen in die Qualität von Lieferanten kann der Prüfaufwand reduziert werden. Gerechtfertigtes Vertrauen kann beispielsweise bei Schrauben oder sonstigen Massenartikeln bestehen.

Die Warenannahme erfolgt unter Vorbehalt verdeckter, erst später sichtbarer Schäden. Bei Scha​densfeststellung wird die fehlerhafte Ware reklamiert.

5. Erläuterungen:
Offensichtliche Mängel sind sichtbare Beschädigungen der Verpackung bzw. der Ware.

Eignungsnachweise sind Bauteileigenschaften, die nach Normen bzw. Richtlinien ermittelt wurden.

Qualitätsvereinbarungen sind Werkszeugnisse, Liefervereinbarungen, etc.



	6. Mitgeltende Unterlagen:
PA-ZD-01: Prüfung von Materialien, Bauteilen und Baugruppen

Bestellangaben

Lieferpapiere
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